Zeitschrift: Der Sammler : eine gemeinnitzige Wochenschrift fir Bliindten
Herausgeber: Bernhard Otto

Band: 1(1779)

Heft: 20

Artikel: Die leichteste Art die Bestandtheile eines Ackers zu untersuchen, als
eine Fortsetzung des vorhergehenden Stlickes

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-543697

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-543697
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

g OfS -~ it |

Der Sammler
€ine gemeinnigige  Wodpenfhrife,
fie Bhandted. o

givamigﬂeﬁ@tﬁm

_mte Teichtefte AUrt die "%cﬁanbtbetle einea

Yckevs 3u imtevfuchen; als éiné i;drtfﬁguﬁg
des norbez‘gebenben @tﬁcféﬁe |

- 9)?@- nehiie von derid Qlcfer eifferi Stich Crbe: b

fchieide man dug deffen IMitte einerd Streif, ungef'ebr &

Boll breit und [art, doch fo; Daf dn deimfelBen die obeves
itittlere imd nntere Crde befindlich feyy,  Diefers Klinperd

Eee ﬂetruﬁrt mani in einer ed;uﬂ'eh Die it ﬁgaﬂ'ef

fdﬁgefuﬁf ift, g einer tldven Stippe, gicht Biefe i cines
iderien Topf, and eibet fie; weéh widy fuvse der Sopf

thit Waffer bid oben dn  defallt hat, mit cifidm Kodys
[bffel , eine Bieetelftinde lang isiandgefest bertim.  Algs
benn wicd der opf 10 lange aw eineitt (uftigen Orte anfe
behalten, bis die Feiichtigeit in ihint beinabe getr&e!’mﬁ

ifl.. So balt bi¢ Eideé wicber comipact wiell, Wik der -

Kovf bebuifdmi jesfehldgen, ddmit fie gdng Bleibe, 1idy -
wenti fie wochj eifige Tage an bet Luft geledert Hat, b
ginem Meffer’ dev Eange nady - enfgied gefchinitfet,  Migs

Benn witd mian die Beftanbtleile feydricet ﬁnbeu; b
awar den Wroder ober, den Leim in be Mitte, und bew

©and unteri.  us dicferd Erperincnt foird ks deutligh

geigen, meldm" $heif vow Diefen Diei  Hiduptatten gﬁ *
.-Mwﬁmfs’ m ﬁéﬂﬁew dcfunﬁm werne. 2




m REEis Vot &

- Merfmale, welche cin @Erbrctcb hab,gn mug, bas
aﬂen Jrten  der  GBewdchien sutraglich; und allges
fein frucl;tbar tﬂ S}teze ﬁennsctd‘m unb fn[qenbe.

I, ) @:e ube mng (djmarg, ober fa 1var5grau ﬂun
2% ) Sie muf pon  dev Sonnenfnge cben I’o tvemgr
alg nacb dem Hegen, ihre fhwarge Farbe veclieven. 3.7
Sie muf nicht [e:d)t auficifen oder jerfpringen. 4. ) Sie
muf nach dem Regen nicht fehr  Fothig werden, {bnbern
piclmehr Ddie Naffe bei fich behalten. s, ) Wenn natf)
vem Regen warmer Sonnenfthem folgt, o muf fe
tinen angmebmen @erurh pon fich geben. 6.) Wenn
than einen Klumpen Rafen  wafcht, o mnﬁ die (%rbe
‘f[ebrtg feyn , und nicht gleich audeinander fallen , wenn
e quf die Crde gemmﬁu Wik, " %) Qﬁatm ejne Girbc.
im QBaﬁ‘er jergangert, ober ;evmeben mmben, und fie
giebt viclen Sehaum, o it 8 ein Qeichen ibrer Fettigo
“feit. 8. ) Gine gute GSrde muf milde, Tocker, fettig)
"'tinb et"n _méntgffanbig_fet)n. o SR

"!nmer?ung - Die 9et ber Sufammenfeisung

, beﬁ Ackers befrimmt Deffen wefentliche Giiite, und nach
“Der Verfchiedenbeit dicfer 3urammeu1‘e**1mg geigt fich aueh

‘emc mebrerc ober wenigere Fruchtbarfeit ted Crdreichs.
- fi)aﬁ Thon unbd Ganb, alg bie beiden ntrprunghd)en
“@rdarten, toraud’ alle andere Erdarten 5ufammengem§t

fﬁnb, angere[)en Werden miffetr, Davan mag, ‘weil man
r{ie in allem frucbttragenbem Crdreich beifamen antrifl,
‘mobl nicht qepweifelt werden, *Gleithivie biefe beide 'Erds
“arten; ot fich allein gennmmen; adnglich unfrucbtbae
find: fo ift hingegen eine richtige Bermifchung - derfelben

, ber gauptfaa)hd)fte @runb, warkm ein Eedreich vor Dems
R . _ anbetss



anbavn: mefe oder weniger fruchtbar ift - und: fich auchifie.
bie eine pder anbere Getreidart mehr ober weniger fehicet..
,mfnm;c Eedreich ; welched bei der BVermifchung  mebes
Thon ald Sand evhalten hat, iff e Jeugung ded Weiz..
Bend und  ber grofien. @erfte voryiglich gefchictt.  LVon.
ginert gl ogaen - wnd Eheinen Gerfienbau vorguglich
tichtigen Acker iff cin gany richtiges Kenmseichen , yoent.
in demfelben dic thon - und fanbige Theile in einem faft
glr'ﬂ»cm-l"ierb&;l'nlg it einander  vermifeht angetwﬂ’en'
erden.  Diejenigen QIecgu: endlich bet welchen mebe;
faubige als. thenichte Theile angetroffen rwerden 4 Eounen
ne mittelmagigen Roggen; tnd an @ammc“ung blog+
Haber und Buchweiken Dbringen.  Vefouderd. ift pas;
fleingricfige AWefen , welched man an vielen Orfen in dens
ectern wabrninumt ) ein fichered Kennzeichen eined unfruchts.
baven Bobens. Die Abweichungen, welche fidy bterunttr*
eretgnen s fonnen uue blog in pufdlligen Dingens 3 B
in Dev Baqe; .ﬁ)mzmelﬁqeqenb; innern Warme oder. Kalte:
bed Ackers  u. d. g Dbefehen, welche aber das QBefeu
b«:ﬁ Crmetd)é felbft nicht bemnbmr fonnen.

0?-*;3‘4' @m@u’ﬁm’ x'——?’ ﬁ;':”@

Des ‘:)CL‘UI Soviot new etmnbenev Tidvtel.
< Miauerfveife) Oer oeny o fefte Gebaude |
“machenden Yiovtel der flten gleichFommt.”

gj?a_n mimmt ju einem Theile Eleingeftofence und duvch:
pad  Sieb gefthlagener Biegelfteine, gween  Theile. vows »
feinem  Fluffand ; der: durch eine Hiivde getrieben ywordens-
und bou altem abgeldfchtemr Kalf fo viel 7 ald. genug iff:
im Kaflen vermittelt ded Waffers , wie gerdhnlich , eine:
Qtuﬂofung 4 madyen , bie aber genug. Fenchtiafeit paben:
muﬁ;

-



	Die leichteste Art die Bestandtheile eines Ackers zu untersuchen, als eine Fortsetzung des vorhergehenden Stückes

